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Zeile oder deren Raum 10 \ Reklamen

werden mit 20 H die Zeile berechnet .

Briefe und Gelder frei .

Deutsches Weich .
Karlsruhe , 24 . April . Das Kaiserpaar

trifft am 2 . Mai hier ein und verweilt zwei
Tage . Der Kaiser unternimmt von hier aus eine
Auernhahnjagd .

Berlin , 22 . April . (Reichstag.) Fortsetzung der
1 . Beratung des Seuchengesetzes . La ngerhans (Arzt
in Berlin , d .sr .) hält das Gesetz für außerordentlich zweck¬
mäßig hinsichtlich der drohenden Choleragefahr und weil
das Gesetz die Einzclstaaten zu einer einheitlichen Medi¬
zinalreform veranlasse . Staatssekretär v . Bötticher
spricht seine Befriedigung über die Zustimmung des Vor¬
redners zu den allgemeinen Bestimmungen des Gesetzes
aus . Die vorgeschlagene Einrichtung des Gesundheits¬
rats beruhe auf den vorjährigen Erfahrungen . Die Be¬
aufsichtigung der Aerzte durch den beamteten Arzt wür¬
dige die Aerzte in keiner Weise herab . Gerade bei den
Seuchen haben die Privatärzte mit ihrer Praxis ge¬
nügend zu thun , sie wünschen selbst nicht die Ueber -
tragung staatlicher Pflichten ; Streitigkeiten zwischen dem
behandelnden und dem beamteten Arzt seien nicht zu
erwarten . Mit der Krankenbehandlung habe der be¬
amtete Arzt nichts zu thun . Die Medizinalreform sei
Sache der Einzetregierungcn , nicht des Reichs . Höffel
(elsäß . Arzt , Reichsp .) bedauert , daß das Gesetz nur be¬
züglich dreier Krankheiten Bestimmung trifft . Die An¬
zeigepflicht bestehe bereits in einzelnen Staaten auch
außerhalb Deutschlands . Redner befürwortet die Ein¬
führung der vorgeschriebenen Leichenschau und die Er¬
weiterung der Zuständigkeit des Gesundheitsamts .
Molkenbuhr (Holstein , Sozial -Demokrat ) bedauert ,
daß das Gesetz die Wohnungsfrage und die Wasserfrage
unberücksichtigt lasse . Er schildert die mangelhaften Ar¬
beiterwohnungen in Mannheim . In Hamburg seien
die Arbeiterwohnungen selbst in den neuen Vierteln un¬
zureichend . Die Bauordnung werde daselbst mit List
umgangen . An den schlechten Wasserverhältnissen sei der
Hamburger Senat mitschuldig . Der Bundesbevoll¬
mächtigte Hamburgische Senator Burchyardt weist
auf die baldige Inkraftsetzung des neuen Hamburger
Baupolizeigesetzes und Wohnungsgcsetzes hin und bezeugt

Der Arüytingsöote .
Bon Silvester Frey .

Stolze Palmenstämme wurden umzittert von den
glühenden Sonnenlichtwellen , hochragende Baumorchidieen
prangten voll farbenreicher Blüren ; ein Wald von Cypern -
gräsern begleitete den Fluß , in welchem Alligatoren ihre
tolle Jagd trieben , während an den Besten der Pisang -
bäume eine Schaar kreischender Affen ihre naturalistischen
Turnübungen vornahm und durch ihr Gejohle die Anti¬
lope ausschreckte , daß sie leichtfüßig , in weiten Sprüngen
über das mannshohe Gras der Savanne hinwegsetzte .

So sah es wohl in dem Lande aus , wo die Schwalbe
während des Winters geweilt hat . Oder noch anders ;
bunter in der Vegetation , phantastischer im landschaftlichen
Aufputz , denn im Grunde weiß Niemand , wo der Vogel
während seiner Abwesenheit geweilt hat . Wir sehen ihn
nur bei Anbruch der kalten Witterung hinwegeilen über
Länder und Meere , über Berge und Ströme in die süd¬
liche Richtung , und der allgemeine Glaube , unterstützt
durch mehr oder mindre glaubwürdige Berichte oder
wissenschaftliche Gutachten , nimmt an , daß die Winter -
villegiatur unseres Zugvogels im Allgemeinen so beschaffen
ist , wie wir dieselbe oben mit kurzen Strichen ange¬
deutet hoben .

Aber uralt im Lebe » der Völker ist die Frage : „ Wo
bleiben die Schwalben im Winter ? « und sie tritt neu -
gierig mit jeder Wiederkehr dieser Wanderepoche an un¬
seren Verstand heran . Tie Sage har wunderbare Mär
geschaffen über diesen merkwürdigen Reisetrieb ; zuweilen
hieß es sogar , sie zögen in das Paradies ; aber dann
dürste man ihnen gewiß mit Recht verargen , daß sie ein
solches Wonneleben mit dem mehr oder weniger gesahr -
verknüpften vertauschen , wie es die Nähe des Menschen

die Einmütigkeit von Senat und Bürgschaft in Abstellung
der Mißstände . Der Reichstag überwies das Seuchen¬
gesetz einer 21gliedrigen Kommission . Auf Anfrage v .
Manteuffels (kons. ) teilt Präsident v . Lev etzow mit ,
Ahlwardt habe heute folgenden Antrag eingebracht :
der Reichstag wolle beschließen , eine 21gliederige Kom¬
mission zu ernennen , welche prüfen soll , ob und in wie
weit der Inhalt der von Ahlwardt dem Reichstage über¬
gebenen Akten die Anschuldigungen Ahlwardts rechtfertigt .
Der Antrag sei genügend unterstützt . Ahlwardt habe
vor einer Viertelstunde das Haus verlassen , um die
Akten herbeizuholen , er sei aber noch nicht zurück . Falls
die Akten dann zur Stelle seien , solle der Antrag Ahl¬
wardt der erste Gegenstand der nächsten Sitzung vom
25 . April sein . Die Sitzung wird geschloffen .

— 24 . April . An dem heutigen Sterbetag
des Generalseldmarscholls Grafen Moilke hat
Seine Majestät ver Kaiser einen großen Lorbcer -
kranz mit Namenszug auf der Schleife an dem
Grabe Mollkes niederlegen laffen . — Der Reichs¬
anzeiger sagt in einem Artikel über die Romreise
des Kaiserpaares , die Majestäten seien mit ihrer
Aufnahme in Rom in hohem Maße zufrieden .
Die freundschaftlichen Gefühle und Gesinnungen
des ilal . Königspaares teilten sich der ganzen Be¬
völkerung mit , welche keine Gelegenheit vorüber¬
gehen läßt , dem Kaiserpaar Huldigungen darzu¬
dringen , die bei dem lebhaften , feurigen Tempera¬
ment des Südens oft in einer für die Nordländer
ungewohnten Weise zum Ausdruck kommen .

— 25 . April . Es verlautet , die Einführung
des Dowe ' schen kugelsicheren Stoffes für die deutsche
Armee sei von der Regierung abgelehnt worden ,
weil die Kosten zu bedeutend und auch die Her¬
stellung einer das Gewebe durchdringenden Kugel
möglich sei .

I
gestattet . Andere freilich stellen jedwede Wanderschaft in
Abrede . Sie behaupten , die Schwalbe überwintere dort ,wo sie gerade wohne . Gleich vielen Geschöpsen der E . de
verkrieche sie sich in unzugängliche Erdlöcher und schlafein jenem festen , totähnlichem Zustande , bis die ersten
Wärmestrahlen der jungen Lenzessonne sie zum Leben
zurückrufen . Man wollte sie sogar wie Frösche und
Fledermäuse in dieser Erstarrung angetroffe » haben , und
dieselbe sei von ihr gewichen , nachdem sie in die Nähe
der Menschen,

'
in den warmen , belebenden Odem unserer

Häuslichkeit gebracht worden .

Aus dem Munde der Kinder , welche mit neugierigem
Auge dem Fluge der Luftdurchsegler nachlugen , oder in
der Gestaltung des Dichters , welchem der geheimnisvolle
Wandertrieb unseres Vogels wohl die Phantasie erregen
darf , klingt solche Mär lieblich . Bor der Wissenschaft
hat sie natürlich keinen Bestand . Alexander von Hum¬
boldt erzählt , er habe unsere Schwalben in Südamerika
am Oriniko gesehen . Die „ Nationalzeitung « berichtet :
Als im vorigen Herbste sich die Schwalben zur Abreise
nach dem Süden rüsteten , befestigte ein Buchbinder in
Ronnenburg am Gefieder eines solchen Vogels , welcher
durch den Aufenthalt in seinem Hause daselbst zutraulich
geworden war , ein mit Oel getränktes Papierchen , auf
das er die Worte geschrieben hatte : „ Oh Schwälblein , oh
Schwälblein , wo magst Du denn im Winter fein ? « Zu
Beginn des Frühlings stellte sich das Tierchen wieder in
dem liebgewordenen Neste ein . Es trug ein ebenfalls
in Oel getauchtes Zettelchen an sich mit der Aufschrift :
„ Florenz , Castellan 's Haus , viel Grüße bring ich mit
heraus !"

Im Allgemeinen nimmt man an , daß die Schwalben
über Italien nach der Westküste Afrikas fliegen . Hin I
und wieder mag sich die eine oder die andere von dem j

Anstand.
Wien , 24 . April . Die hiesigen Zimmer »

mannsgehilfen begannen heute wegen verwei -
gerler Lohnerhöhung einen Ausstand . Von
>500 sind bisher 500 ausständig . Die Streikenden
ve »halten sich ruhig .

Graz , 24 . April . Streikende Maurer ,
etwa 1200 au der Zahl , versuchten heute Nicht¬
streikende von der Arbeit abzuhalten und von den
Gerüsten zu vertreiben . Die Wache schritt ein ;
drei Wachleute wurden mit Steinen verwundet .
Die Gensdarmerie stellte die Ruhe wieder her .
Arbeitertrupps , welche die Straße durchzogen , wurden
auseinandergesprengt , das Militär ist in den Ka¬
sernen konsignirt .

Rom , 23 . April . Im eigenen Prachtwagen ,der stark von der Einfachheit der italienischen
Hoskarossen adsticht . fuhr das Kaiserpaar um
3 Uhr 5 Minuten im Damasohof des Vatikans
ein, wo 100 Palatingarden Honneurs erwiesen .
Ueber die Scala Regia begaben sich der Kaiser
und die Kaiserin mit dem üblichrn Ceremoniell
in den Thronsaal , wo der Papst mit Umgebung
harrte . Nach der Vorstellung des Gefolges führte
der Papst den Besuch durch die geheime Anti »
camera nach seinem Studio . Nach 15 Minuten
verließ die Kaiserin den Papst und begab sich , be¬
gleitet von Monsignore de Montel , dem Museums¬
direktor Visconti , dem Gefolge und einem Piquet
Schweizer Hellebardiere durch die Loggien über
die Scala Ducale nach der sixlinischen Kapelle ,
darauf nach der Peterskirche , wo sie vom Ca -
pitel empfangen wurde . Die Unterhaltung des
Kaisers mit dem Papste währte 40 Minuten . Genau
4 Uhr 20 Minuten verließ der Kaiser den Papst ,

Schwarm loslösen , um an einem liebgewordenen Orte
die Winterherberge zu nehmen . Aber die Hauptmasse
gelangt nach Senegambien und den nächsten Inselgruppen ,
von wo aus sie sich über das Meer nach Brasilien fort -
wälzt . Man hat beobachtet , daß die Schwalbe eine ganze
Woche hindurch dem Lauf eines Dampfers folgt und oft
in einem Fluge ununterbrochen die Strecken von 280
Seemeilen , das ist so viel wie 130 deutsche Meilen , zu -
rücklegt . Man nimmt überhaupt an . daß die Schwalbe
im gewöhnlichen Fluge 120 Fuß innerhalb einer Secunde
vorwärts kommt ; das macht in 12 Stunden 216 Meilen .
Da sie nun , wie ferner beobachtet wurde , sich von mor¬
gens bis abends niemals , selbst nicht auf das Schiff ,
setzte , so ersieht man in der That , welch ungeheure Strecke
Weges sie zurückzulegen im Stande ist . Dabei nehmen
sie sich noch Zeit , die nvlige Nahrung , bestehend in Mücken
und Wafferkierchen , zu erhaschen . — Alles mit einer
Geschwindigkeit und begleitet von jenem fröhlichen Ge¬
zwitscher , welches man als Ausdruck der guten Stimmung
betrachten darf , die das kleine Vogelherz bewohnt .

Daß die Schwalbe uns allo während des Winters
verläßt , ist ausgemacht ; und wohin sie geht , wissen wir
auch nach zuverlässigen , wenn auch der Erweiterung be¬
dürftigen Nachrichten , die uns überkommen ; das große
Rätsel , welches bisher von der Wiffenschast noch nicht
gelöst werden konnte , besteht aber zumeist darin , weshalb
sie uns überhaupt verläßt , oder , wenn das in der That
wegen der Temperatur unserer Zone geschieht , einmal in
dem glücklichen , ewig sommerlichen Klima des Südens ,
nicht beständig daselbst verweilt , sondern stets mit instink¬
tiver Sicherheit und Beharrlichkeit den weiten und gc-
sahrverknüpften Weg hin und her zurücklegt . An Nahr¬
ung kann es der Schwalbe in jenen Gegenden gewitz
niemals fehlen . Die üppige Vegetation derselben ist ein

Tummelplatz von so vielen Organismen , wie st - nn,ere



der ihn wider die Etikette bis zur Hälfte des

Thronsaales begleitete . Der Kaiser blickte ernst ,
schien aber zufrieden . Als der Papst sich wieder
in seinem Studio befand , sagte er wörtlich : I ' im -

peratore e ’ un bravuomo (Der Kaiser ist ein
wackerer Mann .) Der Kaiser begab sich nicht di¬
rekt zum Qnicinal , sondern fuhr zunächst nach der
preußischen Gesandtschaft , wo er mit dem Gesandten
von Bülow konstrierte und den Gegenbesuch des
Kardinals Blocmni empfing . Die innere Lage
Deutschlands , zumal die Stellung des Centrums

zur Mllitärvorlage , soll in der Unterhaltung nicht
erwähnt worden sein . Der Papst sprach über

allgemeine Themata , die Lage der Kirche und
des Papstthums . Der Ton der Unterredung ging
nie über die Grenzen einer einfach korrekten Unter¬
haltung hinaus . Ueber ein bestimmtes sehr wich¬
tiges Thema soll verhandelt worden sein .

— 24 . April . Bei dem gestrigen Besuch über¬
reichte der Papst der Kaiserin ein aus den
Ateliers des Vatikans hervorgegangenes Mosaik¬
bild der Basilika auf dem Petersplatze . Der
Kaiser schenkte dem Papste ein koloriertes foto¬
grafisches Gruppenbild der kaiserlichen Familie .
Der Papst war sehr erfreut und bemerkte , er werde
das Bild neben dasjenige Kaiser Wilhelms I . stellen ,
das ihm nach dem Tode des Kaisers von der Kai¬
serin Augusta zugesandt wurde . — Bei der heutigen
Parade nahmen Kaiser Wilhelm und König
Humdeit ui der Mitte des Exerzierplatzes Ausstell¬
ung , gegenüber von ihnen die zahlreich erschienenen
verabschiedeten Offiziere . Die Infanterie rückte im

Schritt , die Bersaglieri kamen im Geschwindschritt ,
die Kavallerie und Feldartillerie im Trab an .
Der Kaiser gab seiner Hohen Befriedigung über
Aussehen und Haltung der Truppen wiederholt
Ausdruck . Auf der Rückkehr wurden den Monar¬
chen und Fürstlichkeiten enthusiatische Kundgebungen
bereitet .

— 24 . April . An einer Säule des Kapitols
fand gestern eine Dynamit -Explosion statt . Der

ungerichtete Schaden ist bedeutend .

verschiedenes .
* Sinsheim , 23 . April . In einem hiesigen

Gasthaus entwendete der Hausbursche seiner Dienst¬
herrschaft den Betrag von 190 Mk . , sowie eine

goldene Uhr , Kleider und Stiefel und unterschlug
zudem noch 5 Mk . Frachtgeld , worauf er dann
das Weite suchte .

* Sinsheim , 25 . April . Gestern abend verließ
uns Herr Apotheker B . Krauß , um wieder in
seine alte Heimat Ludwigsburg zurückzukehren .
Derselbe hatte die hiesige Apotheke 5 Jahre in

Besitz , bis sie vor wenigen Wochen an seinen Nach¬
folger Herrn Canzenbach käuflich überging . Sein
freundliches biederes Wesen , sein bereitwilliges
Entgegenkommen gegen alle , die mehr oder weniger
geschäftliche Beziehungen zu ihm hatten , sicherten
demselben bald viele Freunde und Bekannte sowohl
hier als auch in benachbarten Orten und die ihn
nur ungern von hier scheiden sehen . Dem Bürger¬
ausschuß , in den er vor drei Jahren gewählt
wurde , gehörte er bis zu seinem Wegzuge an .
Umgang nehmend von einem allgemeinen Abschied ,

gemäßigte Zone selbst in ihren heißesten Sommertagen
niemals kennt . Ueberdies treibt der Mangel an Nähr - ,
ung die Schwalbe bestimmt ebenso wenig hinweg , wie sie
allein in der Aussicht auf Aetzung wieder zu uns zurück¬
eilt . Denn in den ersten Septembertagen , wo sich der
Wandertrieb in ihr zu regen pflegt , bieten unsere kaum

abgeackerten Felder noch so reichliche Kerbtiere , daß sie
vollauf gesättigt werden kann ; und zu Mariä Verkündig¬
ung , wann ihr erstes Gezwitscher unseren auflauschenden
Kindern in das Ohr tönt , wird sie Mühe haben , aus
dem oft genug noch hart gefrorenen oder mit Schnee
bedeckten Erdreich den Imbiß hcransznscharren , dessen
sie bedarf . Ein geheimnisvoller Walten , ein instinktiver
und darum unhemmbarer Zug muß also der Grund sein
für dieses nomadisierende Dasein , welches unser Vogel
zwischen zwei so entlegenen und in ihren natürlichen Be¬
dingungen grundverschiedenen Welten führt .

Die Wissenschaft hat zu diesem Zweck Hypothesen auf¬
gestellt , welche ebenso geistvoll wie einleuchtend sind .
Nach dieser wohnte die Schwalbe eigentlich stets in unse¬
rem Klima und fand hier alle diejenigen Bedingungen
erfüllt , deren sie für ihr Dasein bedurfte . Plötzlich brach
jene Katastrophe herein , welche die Wissenschaft als Eis -
zeit zu bezeichnen pflegt . Dies geschah mit einer Schnellig -
keit , welche allen elementaren Erscheinungen anhaftet ,
und wie etwa bei einem Erdbeben oder bei einer Ueber -
schwemmung wurden die Wesen von derselben überrascht .
Sie flüchteten sich nun in Gegenden , bis wohin die
Katastrophe mit ihren Folgen nicht mehr reichte . Nun
wird aber ein Tier , welches aus seiner Brutstätte ver .
jagt worden , immer wieder zu derselben zurückkehren , so-
bald die Ursache , welche den Weggang veranlaßt , einmal
nachgelassen hat . So war es ganz gewiß mit den
Schwalben . Sie erkannten bald , daß sie in ihrer eigem -

lichen Heimat etwa die Hälfte des Jahres leben und die

verbrachte er am Montag abend noch einige ge¬
sellige Stunden in engerem Freundeskreise , der
ihn auch zur Bahn geleitete . Mit dem innigen
Wunsche , daß es Herrn Krauß und seiner Familie
auch ferner Wohlergehen möge , rufen wir ihm
nochmals ein herzliches Lebewohl zu !

( ! ) Kirchgrdt . 24 . April . Ein großes Trauer -

gesolge , wie es hier nicht oft gesehen wird , bewegte
sich gestern nachmittag nach unserem Friedhöfe , um
daselbst die irdische Hülle des am letzten Freitag
früh verstorbenen Herrn Altbürgermeisters J oh .
August Kopp zu betten . Nachdem derselbe
mehrere Jahre die Stelle eines Gemeinvcrals ein¬
nahm , wurde er 1870 zum Gemeindevorstar -.d ge¬
wählt , welches Amt er vis zum Jahre 1882 be¬
kleidete . Durch das Vertrauen des Bezirks in die

Kreisversammlung berufen , gehörte er derselben
12 Jahre an , in welcher Zeit er mehrmals zum
Schriftführer ernannt wurde . Außerdem war er
8 Jahre Bezirksrat . Dem Vorstand , dezw . der
Direktion des landwirtschastlichen Vereins gehörte
er 25 Jahre an . In vielen , hauptsächlich volks¬

wirtschaftlichen Fragen bewährte er seinen gesunden
Verstand und sein gerechtes Wesen ; seinen Gemeinde -

angehörigen war er ein treuer Berater , und wo
es galt , mit Rat und Thal an die Hand zu gehen ,
bewährte sich überall Jetn milder Sinn . Bei Land¬

tags - und Reichstagswahlen hatte er als acht
liberaler Mann bedeutenden Einfluß . Die große
Trauerversammlung , welche das Grab umstand ,
bekundete noch einen letzien Beweis der Hochachtung
und Verehrung , die der Verstorbene in so hohem
Maße genoß . Er erreichte ein Alter von 63 Jah¬
ren . — Sanft ruhe seine Asche !

— In Labenfeld brach am Samstag aus bis

jetzt noch nicht aufgeklärter Ursache im Hause des

Taglöhners Dick ein Feuer aus , dem der

ganze Dachstuhl zum Opfer fiel . Der Schaden
beläuft sich auf etwa 1200 Mark .

— Karlsruhe , 22 . April . Im vergangenen
Jahre waren die Mittelschulen des Landes ins -

gesamml von 11 277 Schülern besucht , darunter
die 14 Gymnasien von 4455 ( dazu noch die beiden

Progymnasien in Donaueschingen und Durlach von
240 ), die beiden Realgymnasien in Karlsruhe und

Mannhein von 887 , das Realprogymnasium in
Ettenheim von 175 , die 6 Realschulen von 2863 ,
die 12 höheren Bürgerschulen mit dem Lehrplan der

Realgymnasien von 1415 , die 12 gleichen Anstalten
mit dem Lehrplan der Realschulen und mit (frei¬
willigem ) Lateinunterricht von 1242 Schülern . Die
Mittelschulen für die weibliche Jugend zählen 2427

Zöglinge . Mit Reifezeugniß für die Hochschulen
wurden 352 Berechtigte entlasten (davon 16 aus
Gruns besonderer Prüfung ) , darunter als künftige
Theologen 92 (79 katholische ) , für Rechtswiffen -

schast 82 . Medizin 38 , Finanzen 22 , Philologen
14 , Kunst 4 , Baufach 5 , Ingenieur und Maschi¬
nenbau 17 . Physik , Chemie und Technik 17 , Post¬
fach 17 , Militär , einschließlich Mariens 14 , Forst¬
fach 7 .

— Der Landwirt Lavsr Becherer von Prech -

thal wurde beim Holzfällen durch einen fallen¬
den Baumstamm derart am Kopf verletzt , daß bald
daraus der Tod eintrat .

— Ein Wirt in Freiburg i. B . , der einem

Brutgeschäfte verrichten können , die übrigen Monate

freilich mußten sie sich mit dem Aufenthalt in dem von

ihnen neu besiedelten Gebiet befreunden . Diese Gepflogen¬
heit erbte sich von Generation zu Generation fort , um

schließlich heute instinktiv in der Brust unseres lieben

befiederten Freundes zu wohnen .
Denn ein solcher ist er dem Menschen . Niemand

aber mehr als unsern Kindern , die ihn aus den Erzähl¬
ungen der lieben Mutter und der älteren Geschwister
recht und schlecht als den Vorboten des Frühlings kennen .
Die Schwalben sind da ! — Dieser Ausruf ist gleichbe¬
deutend mit der Nachricht , daß Primel und Aurikel die

Erdhülle gesprengt haben , um mit ihren lachenden , stau¬
nenden Biumenangen dem Weben der glitzernden Sonnen¬
strahlen zuzuschauen . Inzwischen fliegt dre Schwalbe
von Berg zu Berg , von Thal zu Thal ; über Wälder
und Ströme , bis die Erinnerung in dem kleinen , klugen
Kops immer heller wird und die wohlbekannten Bäume ,
die Kirchturmjpitze und die Häuser ties unten einen Gruß
winken . Dann entringt sich der kleinen Brust ein Freu¬
dengezwitscher , das hoch von den Wolken herab bis zur
Erde klingt . Pfeilschnell schießt die Schwalbe hernieder
auf den Dachfirst , um neugierig und wohlgefällig zugleich
Umschau zu halten . Ja , das ist wahrhaftig die liebe ,
alte Heimat ! Alles ganz so , wie sie es es im August oder

September verlassen — die Weiden am Bache , der Hans -

hahn im Hofe , die ruksenden Tauben und die gackernden

Hühner ! Auch dasselbe Nest ist vorhanden , welches unter

dem Rand des Daches hängt ! Nur haben Zeit und

Witterung es unwohnlilch gemacht . Doch mit einiger

Anstrengung und Emsigkeit läßt sich der Schaden wieder

wett machen . Und wenn man eine Arbeit ohnedies thun
muß — denkt unsere Schwalbe — thut man sie am

Besten sogleich . Hernieder fliegt sie aus den lehmigen
Boden , um ein Klümpchen nach dem andern in das

Arbeiter einen ganzen Liter Schnaps auf einmal
verabreichte , damit dieser einer Wette gemäß ihn
auf e nen Zug hinunterstürzte , ist nebst dem Wet¬
tenden in Anklagezustand versetzt worden , weil der
unsinnige Säufer mittlerweile starb . Beide werden
sich wegen fahrlässiger Köiperverletzung zu ver¬
antworten haben .

— Das Schwurgericht Konstanz beschäftigte
sich am 20 . ds . mit dem Unhold Johann Traut -
wein von Gemmingen , welcher im Juli 1891 das
8 Jahre alte Töchlerchen des Bahnwarts Lang
von Reichenau in einem Walde in unsittlicher
Weise mißhandelt und dann durch Würgen und

Messerstiche zu töten versucht hatte . Der Ange¬
klagte wurde des Verbrechens wider die Sittlichkeit
und des Mordversuchs schuldig erkannt und zu 18

Jahren Zuchthaus , sowie 10 Jahren Ehrverlust
veructheilt .

— In einer großen Bauern - Versammlung ,
welche legte « Sonntag in Würzburg statt fand ,
wurde nach einer heftigen Rede des Agrariers
Freiherrn von Thüngen der Anschluß an den
Bund der Landwirte beschloffen .

— Ein am letzten Sonntag in Altrnkirchen
ausgebrochenes Großfeuer zerstörte 65 Häuser ,
ferner die evangelische Kirche und zahlreiche Ställe
und Scheunen . Pioniere aus Koblenz sind zur
Hilfeleistung eingetroffen .

— In Graz versuchten am letzten Montag
etwa 1200 ausständische Maurer die nicht aus¬
ständischen von der Arbeit abzuhalten und von den
Gerüsten zu vertreiben . Die Wache schritt darauf
ein ; drei Wachleute wurden durch Steine ver¬
wunde , die Gendarmerie stellte die Ruhe wieder

her . Arbertertrupps durchzogen die Straßen , wur¬
den aber auseinandergesprengt . Das Militär ist
in den Kasernen zusammengezozen .

— Am Samstag morgen brach in Paris in
dem Waren Haufe Proviande der Rue Rivoli

Feuer aus , wobei brei Frauen erstickten .

Kreisversammlung des Kreises
Heidelberg .

II .
Heidelberg , 21 . April . Nach Eintritt in bte

Tagesordnung erhält Dr . Btum das Wort zum
Bericht über das Geschäftsjahr 1892 .

Vor allem erwähnt dieser Bericht die Geschäfts -

einteilung innerhalb der Kreisverwaltung , wobei

besonders hervorgehode » werden die Vorteile der

auf dem Kreisbureau eingesührten Geschäftsordnung ,
welche cs jedem neuen Kreisausschußmilgliede
künftighin erleichtern wird , sich in die Geschäfte
der Verwaltung einzuarbeiten . — Ferner geht aus
dem Berichte hervor , daß der Kreisausschuß im

Jahr 1892 II Sitzungen abgehalten hat , in wel¬

chen 321 Gegenstände ihrer Erledigung entgegen -

geführl wurden . Kaffenstürze (unvermutete ) wurden
2 bei der Kreiskaffe und 1 bei der Verrechnung
der Kreispflegeanstalt Sinsheim vorgenommen . Auch
heute constatiert der Geschäftsbericht wieder ein Stei¬

gen der Geschäfte des Kreisbureaus . indem im Jahr
1892 2801 Gegenstände zur Erledigung einliefen ,
während in den Jahren 1887/91 das Geschäkts -

lagebuch mit 1862 , 2086 , 2305 , 2339 und 2582

Einläufen abschloß .

schadhafte Nest zu tragen . Hinein fügt sie kleine Stroh¬

halme oder elastische Pferdehaare , auch manche flaunige

Feder , welche ihr Freund , der Haushan oder eine aus

der Schaar seiner Weiber von ihrer Toilette verloren

haben . Dazwischen zwitschert man die schönsten Stacco -

tos oder Triller . Denn den Vögeln geht es >m Gmnde

nicht anders als den Menschen : die Arbeit gedeiht ihnen
am Besten beim Gesänge . . , . . _ , , ,

Einen recht ärgerlichen Widersacher findet die Schwalbe

zumeist am Spatz . Wenn sie heimfährt von ihrer süd¬

lichen Winterfahrt , ist gewöhnlich ihr Nest von demselben

besetzt. Dann giebt es Harle, erbitterte Kämpfe mit dem

frechen Eindringling zu bestehen . In Allgemeinen ist

freilich die Schwalbe stärker als der Spatz ; aber sobald

sich dieser einmal in dem Nest häuslich niedergelassen

hat sitzt er in demselben wie in einer Festung , und es

ist schwer, ihm dort beizukommen oder gar ihn aus einer

solchen sicheren Berschanzung auszutreiben . Ein Augen¬

zeuge dieses Kampfes berichtet von einer charakterischen
Weise , wie ein Schwalbenpaar denselben wider den

Spatz geführt hat . Alle Angriffe der rechtmäßigen Be¬

wohner des Restes hatte dieser schon zurückgeschlagen ; es

schien, als ob er Herr desselben bleiben sollte . Plötzlich
zwitscherte das Schwalbenmännchen laut ans , um gleich
daraus zwischen einer feuchten Bodenstelle und dem N :st

hin - und herzufliegen . In seinem Schnabel trug er

Lehmklümpchen , mit denen er die Zngangsöffnnng zu
dem Nest in kurzer Zeit so vollständig verbaute , daß es

dem Spatz unmöglich wurde , aus demselben zu en̂ ot^ te2 '
Das Schwalbenweibchen nämlich hielt gewissermaßen Wache
vor dem Bau . und ebenso eifrig , wie sie vorher den

Spatz aus demselben verjagen wollte , verwehrte sie chm

jetzt den Ausgang . Der Beobachter dieses Vorganges ,
ein Dorftchullehrer , hat das Nest nachher untersucht und

in demselben den Spatz , natürlich erstickt, vorgefunden .



Außer dem Wechsel in der Person des bisheri¬
gen Kreisrechners Hafner , an dessen Stelle der
Zahlmeister a . D . Rechnungsrat Schneioer von
Karlsruhe zum Kreisrechner ernannt wurde , er¬
wähnt der Bericht noch die Bestellung des Rent¬
ners Karl Höchstelter in Sinsheim zum Rechner
der Kreispflegeanstalt daselbst an Stelle des nach
Offenburg versetzten Amtsreoidenten Aecani ; eben¬
so wird die Aufnahme des Kreisausschußmilglieds
Eiienlohr in den Verwaliungscat der Luisenheil -
anitalt zur Kenntnis gebracht .

In Betreff der in einem besonderen Antrag im
verfloffenen Geschäftsjahr an den Kreisausschuß
herangeirelenen Frage wegen Aenderunq des bis¬
her vorgeschriebenen Verfahrens bei Auszahlung
der Pflegegelder für arme Kinder durch die Be -
zirksräle wurde die Entscheidung dahin getroffen ,
jene Bezirksräte , welche durch Ueberwachung der
Pflege und Auszahlung des Pflegegeloes allzusehr
in Anspruch genommen würden , dadurch zu ent¬
lasten , daß in den einzelnen zu ihrem Distrikt ge¬
hörigen Orte geeignete Persönlichkeiten in Vorschlag
gebracht werden sollen , welchen die Auszahlung
des Pflegegeides und die Mitaufsichl der Pflege¬
kinder übertragen werden könne .

Eine von Gr . Kreishauptmann aus Veranlass¬
ung deö Gr . Ministeriums des Innern an den
Kreisausschuß gelangte Eingabe der südwest - deut¬
schen Baugewerks - Berufsgenoffenichaft wegen Ueber -
nahme der uneinziehbaren Prämien auf den Kreis
wurde abgelehnt , da die Kreisverwaltung auf die
Ausstellung der bürgermeisteramtlichen Armutsbe -
scheinigungen ohne Einfluß ist und befürchtet werden
muß , daß von denselben ein sehr ausgiebiger Ge¬
brauch gemacht würde , wenn für die uneinziehbaren
Prämien einfach der Kreis aufzukommen Hütte .

Eine Anfrage des Gr . Landesversicherungsamtes ,
welche Stellung der Kreis Heidelberg gegenüber
der Frage nehme , ob die Kreisverwaltung als
land - und sorstwirtschaflliche Belriebsunternehmerin
in so weit der landwirtschaftlichen Berufsgenoffen -
schafr angehöce . als sie aus dem in ihrem Besitz

befindlichen Gelände an Kreisstraßen und Kreis -
wegen Nutzungen beziehe und solche verwerte , H >1
der Kreisausschuß dahin beantwortet , daß die
Unterhaltung und Aberntnng der Pfl rnzungen an
den Kreisstraßen als Bestandteil der Bauausführ
ung bezw . Straßenunterhaltung zu behandeln und
dabei vorkommende Unfälle nach dem Bauunsall -
versicherungsgesetz zu entschädigen seien .

Auf Anregung der beiden Inspektionen Heidel¬
berg und Sinsheim wurde dem Kceisbaumwart -
Respicienten Major a . D . Köbnhvrn , die Aussicht
und das Respiciat über die Obstvaumpflanzungen
an den Kreisstraßen übertragen und von demselben
übernommen .

Bebuss Förderuna des Wohlstandes der länd¬
lichen Bevölkerung soll die Thätigkeit der weiblichen
Angehörigen mehr als bisher dem Obstbau und
der Odstoerwertung zugewendet und zu dem Zweck
Kurse , welche schon seit 2 Jahren in der Obstvau
schule Karlsruhe und aus Schloß Eberstein bei
Gernsbach abgehalten worden find , an den Haus¬
haltungsschulen und an der Ackerbauschule Hoch¬
burg veranstaltet werden . Der Kreisausschuß hat
sich nun bereit erklärt , auf Kreiskosten die Vor¬
steherin der Hausbaltungsschule Reckarbischofsheim
den im Jahre 1893 statlfindenden Kurs in Karls¬
ruhe besuchen zu laffen , im Uebrigen aber seine
weitere Entschließung wegen der Eingliederung der
in Frage stehenden Kurse für die weibliche länd¬
liche Bevölkerung in die Lehrplaneinrichtung der
Haushalrungsschule sich Vorbehalten , bis Seitens
des Aufstchtsrats der Haushaltungsschule nach
Beendigung dieses Kurses die gutachtliche Aeußer -
mig resp . geeignete Vorschläge wegen dieser Ein¬
gliederung eingereichl sein werden .

In Vollzug der landesherrlichen Verordnung
vom 26 . Dezember 189 l , die Errichtung eines
Landwirlschaflsrats betr . , wurden die Kreisaus -
schußmitglieder Wiltmer zum Vertreter und Schiek
zum Stellvertreter des Kreises Heidelberg in dem
Laudwirtschaftsrat auf die Dauer von 4 Jahren
ernannt .

Wegen des evmt . Auftretens der Cholera wur¬
den auf Veranlassung des Kceisausschuffes die
Trinkwafserverhästnisse der Kreispflegeänstalt Sins¬
heim uitd der Hausbaltungsschule NeckarbischofS -
hsim einer chemischen Untersuchung unterzogen und
wurde das aus der neu erstellren Wafferleitung
in N ckarbischossbeim in der Hausbaltungsschule
benützle Wasier von der chem . Versuchsanstalt
Karlsruhe als vorzügliches Trinkwaffer bezeichnet .
Ueber das Trinkwaffer der Kreispflegeanstalt Sins¬
heim liegt das endgiliige Gutachten der Gr . Lebens -
miitel - Prüfungsstation der tcchn . Hochschule ' Karls -
ruhe noch nicht vor .

Wetter - Aussichten
auf Grund der Berichte der deutschen Seewarte in Hamburg .

(Nachdruck verboten )
27 . April . Meist heiter und trocken , ziemlich warm ,

windig , strichweise Gewitter .
28 . April . Vielfach heiter , wärmer , angenehm ,

wandernde Wolken .

* Sinsheim , 25 . April . Heute war der hiesige
Schweinemarkl mit 81 Stück Milch - und
30 Länfeifchweinen befahren . Bezahlt wurden
für das Paar Milchschweine 30 — 37 Mk . , für
Läuferschweine 42 — 60 Mark .

Versäum Sie nicht den klick» !
gestellt bei den hiesigen Loosverkaufssicllen auf den
Plakaten der bereits nächste Woche zur Ziehung ge¬
langenden Darmstädter 1 Mark -Lotterie , wie das
schnaubende Dampfroß mit dem schweren Geldsäckchen
auf den Waggons dahin fährt . — Wohin , das wird die
launige Göttin Fortuna bestimmen .

Pfarrer , Lehrer , Beamte rc . empfehlen allerorten
den vorzüglichen Holland . Tabak bei B . Becker in
Seesen a . Harz . 10 Pfü . lose im Beuteln 8 Mk . fco.

Priiiatbellars in Herren - Mil Kitnbeit -8ioffeit
Lbeviots , Kammgarn , Tuche und Buxkin

ä Mk . 1.75 Pfg . per Meter versenden
in einzelnen Metern an Jedermann das Buxkin «
Fabrik - DöpSt Oettinger & Co . , Frankfurt a . M.
Muster in reichster Auswahl bereitwill , franco ins Hans .

Ämltiches VerküMguitgMatt für den Amtsbezirk Süisöeim mit Dett Amtsgerichlsvezirkeii Stnsfjeim und Reckarüischofstzetm.

Bekanntmachung .
Die Abwendung der Feuersgefahr von

den Waldungen betr .
Nc . 8510 . Zur Verhütung und Bekämpfung von Waldbränden bringen

wir folgende Vorschriften in Erinnerung :
i . Pol . - Str . G . - B . § 114 :
Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk . oder mit Haft bis zu 14 Tagen werden

bestraft : 1
5 . Diejenigen , welche der Verordnung über das Löichverfahren bei

Waldbränden oder den bei einem ausgebrochenen Bcqnd dieser Art ge¬
troffenen besonderen Anordnungen der Löschdireklion zuwiderhandeln .

11 . Verordn , vom 13 Fcbr . 1865 :
§ 1 . Bei einem ausbrechenden Waldbrande haben Diejenigen , welche

sich in besten Nähe befinden und denselben nicht sogleich im Entstehen zuunterdrücken in der Lage sind , dem Bezirksamt oder dem Bürgermeister des
nächstqelegenen Ortes so schnell als möglich Anzeige zu machen .

8 5 . Die Leitung der Löjchanstalten stebt dem Oberförster des Bezirksund bis zu besten Eintreffen dem zuerst eintreffendett Forstbeamten zu .
Der Bezirksbeamte hat für Aufrechthaltung der Ordnung zu sorgen ,sowie m,tzuwirken , daß die technischen Anordnungen des OversörsterS schleu¬

nigst vollzogen werden .
Bis ein Forstbeamter oder der Bezirksbeamle eintrifft , hat der zuerst

eintreffende Orlsvorgejetzle die Leitung zu übernehmen .
Die Anordnungen der Löschdirektion sind unweigerlich zu befolgen .
I » . a ) Forstgesctz § 64 :
Ju Waldungen oder in einer Nähe derselben von fünfzig Schritten ,

sowie auf einem an den Wald aastoßendeu Torfmoore , darf ohne be¬
sondere Erlaubnis des Oberförsters , der mit Erteilung derselben zugleichdie erforderlichen Sicherungsmaßregeln anzuordnen hat , kein Feuer au -
gczüudet werden .

b ) Forststrasgesry § 25 :
Die Uedertretnng der Vorschrift drs § 64 des ForftgefrtzeS wird anGeld bis zu 60 Mk . oder mit Hast bis zu 14 Tagen bestraft .c ) R . - Str . -G . B . § 368 :
Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk . oder mit Haft bis zu 14 Tagenmrd bestraft :

. ..
6; .

Wtt an gefährlichen Stellen in Wäldern oder Haiden , oder in
gefährltcher Nahe von Gebäuden oder fcuerfaugenden Sachen Feuer««zündet .

lV . a ) R .- Str . - G . - B . 8 368 :
Mit Geldstrafe dis zu 60 Mk . oder mit Haft bis zu vierzehn Tagenwird bestraf ! :
8 . Wer die polizeilich vorgeschriebenen Feuerlöichgerätschasten überhaupt

nicht oder nicht in brauchbarem Zustande hält , oder andere feuerpolizeiliche
Anordnungen nicht befolgt .

b ) Auf Grund des 8 368 Ziff . 8 Si . - G .-B . ist bei anhaltend trockener

Witterung das Tabakranchen in den Waldungen des Amtsbezirks Sins¬
heim untersagt .

V . a) Verordnung vom 30 . Dezember 1871 Ziff . 5 :
Dienstherrschafien , Ärbeilgeber , Famitienhäupter , welche feuergefährliche

Handlungen ihrer Dlenstieule , Arbeiter , Familienmitglieder oder Hausgenossen
wissentlich dulden , desgleichen Personen , welche leichtfertiger Weise Kindern ,
Blödsinnigen , Wahnsinnigen oder Betrunkenen Feuer , Licht oder leicht ent¬
zündliche Stoffe anverirauen , oder welche im Freien angemachtes Feuer ver¬
lassen , ehe es vollständig ausgetöschl ist, werden auf Grund des § 368 Ziff .8 des R . - Str . - G . - B . mit Geldstrafe bis zu 60 Mk . oder mit Hast bis zu14 Tagen bestraft .

b ) R . - Str . - G . - B . § 361 :
Mrt Hakt ( vis zu 6 Wochen ) wird bestraft :
9 . Wer Kinder oder andere unter seiner Gewalt stehende Personen ,

welche seiner Aussicht untergeben sind und zu seiner Hausgenoffenschafl ge¬
hören . — von der Begehung strafbarer Verletzungen — der Gesetze zum
Schutze der Forsten — abzuhalten unterläßt . Die Vorschriften dieser Ge¬
setze über die Hafibarkeil für die den Thäler betreffenden Geldstrafen oder
andere Geldleistungen werden hierdurch nicht berührt .

In den Fällen der Nr . 9 kann stau der Hast auf Geldstrafe bis zu
einhundertsünszig Mark eikanm werden .

Die Ortsschulbehörden werden auf vorstehende Bekanntmachung mit
dem Auftrag beiouoers aufmeikiam gemacht , in sämtlichen Schulen die
wesentlichsten Bestimmungen becietbeu in geeigneter Weise zur Kenntnis der
Schüler zu bringen und wie geschehen, innerhalb 8 Tagen anher anzuzeigen .

Sinsheim , den 25 . April 1893 .
- Großb . Bezirksamt .

Gavbuw .

Grvßh . Bezirksamt Sinsheim .
Den Maikäfer flug betr .

Nr . 8500 . Die Gemeindebehörden des Bezirks werden veranlaßt , da
nach den allgemeinen Erfahrungen und Wahrnehmungen für das laufende
Jahr ein starker Maikäferflug in Aussicht steht , überall , wo die Maikäfer
maffenhaft auftrelea sollen , gegen diese so schädlichen Tiere entschiedene Ver -
tilgungsmaßregeln anzuordnen . Insbesondere wird vorgeschlagen , auf die
Ablieferung gewiffer Mengen von Käsern angemeffene Belohnungen aus der
Gememdekaffe auszusetzen und zur Überwachung des Einsammels und TölenS
der Käfer Aufseher zu bestellen .

Wir sehen binnen 14 Tagen einer Anzeige entgegen , inwieweit die Er¬
greifung solcher Maßregeln als wirklich notwendig sich gezeigt bat , welche
Anordnungen gegebenenfalls getroffen wurden , mit welchem Erfolge und
unter Angabe des erwachsenen Gemeindeaufwands .

Sinsheim , den 25 . April 1893 .
Gaddum .

zyrachtbriefe rIK™ .
M i8“f"



Nur noch wenige TngeS?rr “ eC ."Ä
Todes Anzeige .

Tiefbktrübt widmen wir Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mitteilung , daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat , unfern innigstgeliebten Sohn

lund Bruder

Adolf Kerbst
_ unerwartet schnell im Alter von nicht ganz 18

Jahren in ein besseres Jenseits abzurufen .
Sinsheim und Kaiserslautern , 25 . April 1893 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger und herzlicher Teil¬

nahme bei dem herben Verluste , der uns durch
den Tod unseres , nun in Gort ruhenden , innigst¬
geliebten Vaters , Schwiegervaters und Großvaters

August Kopp I .
Altbürgermeister

betroffen hat , insbesondere aber für die überaus
zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte , sowie auch Herrn
Pfarrer Hager für seine trostreiche Leichenrede , dem Kirchen¬
choc unter Leitung des Herrn Hauptlehrers Martin für
den erhebenden Grabgesang sagen wir auf diesem Wege unfern
tiefgefühltesten Dank .

Kirchardt , den 24 . April 1893 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Keinrich Kopp I . , Hengsthalter .

Konkursverfahren.
Nr . 5771 . In dem Konkursver¬

fahren über das Vermögen des Jakob
Christoph Bender , Landwirts von
Eschelbach ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters Schlußtermin
auf den
17. Mai 1893 , vormittags IO Uhr,
vor dem Grobherzoglichen Amtsgerichte
Hierselbst bestimmt.

Sinsheim , den 21 . April 1893 .
Häffaer ,

Gerichtsschreiber
des Großherzogl . Amtsgerichts .

Kirchardt .

FchrmsversteiMW .
Unterzeichneter läßt

Freitag , den 28 . April ,
morgens 8 Uhr

beginnend , folgende Gegenstände gegen
sofortige Baarzahiung öffentlich ver¬
steigern :

1 Schlitten , 1 Windmühle , 1 Acker¬
walze . einen alte » Pserdswagen ,
verschiedene Betten , 2 RepStücher ,
neue und gebrauchte Säcke , verschie¬
denes Weißzeug , 28 Stück selbstge¬
machtes Tuch , 18 Frauenhemden
und Frauenkleider , verschiedenes Por .
zellangeschirr und Bestücke, 1 Nudel¬
schneidmaschine , 2 Kleiderschränke
und sonst verschiedenes Schreinwerk ,
Faß - , Band - und Küchengeschirr ,
1 Wanduhr

und sonst noch verschiedene Gerätschaften .
Jakob Menold I .

Drillen & Zwicker
in Gold, - Silber ^ Nickel,- Schildplatt, -

Horn « und Goldbronce -Fassungen,
Feldstecher ,

Stcreoscopen ,
Loupen rc.,

Wafferwagen ,
Thermometer

u . Barometer ,
Alkoholmeter ,

Aräometer und Sacharometer
Aerztliche Thermometer mit Prüsungs -
schein , Brauer -Thermometern . Mano -

meter ,
Reisszeuge
empfiehlt billigst

Eduard Schick ,
Uhrmacher ,

Sinsheim .

Äglasterhauseu . Z
Das Möbellager von &

Wilhelm Lechner Eisenbahn- «
straße Nr. 134 hält Vorrat «
von Möbeln aller Art , ein - e

zelnen Stücken , sowie com - »
plette Zimmereinrichtungen a <
für Wohn - , Speise - und Z
Schlafzimmer , in einfacher -g.
bis zu hochfeinster geschmack- «
voller Ausführung unter Zu - St
sicherung langjähriger Ga - 3
rantie zu allerbilligsten Ta - a
gespreisen . An alle Bahn- 5
stationen Francolieferung . s*

la . Stahlschaufeln ,
Stahlspaten ,

Feld u . Garten -
Hauen ,

Gartenrechen
empfiehlt billigst

Heinrich Waidler .

Kostüm,
und

Weinstcinsäure
zur Mostbereitung empfiehlt billigst

Willi . Sclieeder .

Fabrikat , kräftig und schön schmeckend,
versendet zu 60 Psg . und 80 Psg .
dos Pfund in Postkoll s von 9 PsS .
an zollfrei .

Ferd . Rahmstorff ,
Ottensen bei Hamburg .

Wasserglas
Mm Consermeren der Eier

empsehlln billigst

Ersatz für ächten Bohnenkaffee
empfiehlt billigst

Gg . Eiermanu .

Korn -Kaffee

und

Schreiner-Stifte
empfiehlt billigst

will ) . Acherbrr .

Zur Weinbeceitunq empfehle ich

la . neue Rosinen
obne Stile , kleine und große ,

Crystall -Zucker
Weinsteinsäure

billigst . Ga Eiermann .

Gemüse - Lonserven in Büchsen ,
Tomatensauce . Champignons „
Sardinen in Gel — Anchovis ,
Hummer und Salm in Dosen,
fft. Llb - Laviar ,
Liebigs u » o Kemmcrichs -Fleisch -

ertrart ,
Bolero , flüssiger Fleischertracr,
Libbh - Lorned Serf - „
Mired Pickte « , Oliven - Laperu ,
Liebigs Puddingpulver - Mon¬

damin ,
fst . Olivenöl , condensierte Milch rc .

empfehlen
Keörüder Ziegter .

Größtes Lager iu

bei Hugo Seufert
( Marktplatz ) .

Prima

?oitllliicl-06Mtznt
ist wieder ein Waggon eingelroffe »
und empfehle solchen billigst .

Albert Ifoffmann .

Hausierer -»« Frauen
finden lohnendln Brrdirnst hier und
aller Orten . Selbstgeschriebene Offerten
besorgt unter Nr . F . 3009 Rudolf
Moffr , Manndriw . O 4 . 5

W>WVW aller Art neuester Con - WWWM
■ ftruktion empfiehlt zu WM " Fabrik - 1
I preisen C . Schnaufer , Mineral - 1
■ wasserfabrik , Heilbronn a. N . >
I Ebenso empfiehlt Obiger sein >
I la . Sodawasser & inouss. I
I fjlinonade I
I in Kisten von 25 , 50 u . 100 Flaschen. I

Danksagung .
Seit längerer Zeit litt ich an einem

Magenübel . Der Appetit war säst ganz,
lich verschwunden, und meine Kräfte nah¬
men von Tag zu Tag mehr ab . Der
Magen war geschwollen und erregte ein
fortwährendes dumpfes Druckgesühl. Ich
hatte gegen das böse Leiden natürlich ärzt¬
liche Hülse gesucht , aber ohne Erfolg , und
ich wandte mich daher schließlich an den
homöopathischen Arzt Herrn vr . weck.
Hope in Hannover , der mich in wenigen
Wochen heilte, (gez .) Landtagsabgeordnetcr
S . Griemert , Retzen b . Schötmar i . L

llen w .- rten Bekannten in S '.ns -
^ ^ heim und Umgebung sage ich

aus diesem Weae

Lj © ]3 © W0M «>
B . Krauss , Apotheker .

Gebr . Ziegler .

Zaolierlixi
ist das bestgerühmte Mittel gegen jederlei Insekten

1J lämta

Die Merkmale des staunenswert wirkende « Zacherlin sind :
1 . die versiegelte Flasche , 2 . der Name „ Zacher t " .
lDie Flaschen kosten : 30 Pfg . , 60 Pfg .. t Mk . , S Mk ., der Zacherlin - Sparer

30 Pfg .
In S i n s h e i m bei Hugo Seufert ,

„ Hilsbach bei Lndw . Hagmeier ,
„ Neckargemünd bei Gebr . Suffet ,
„ Neckarbischofsheim bei Oskar Fränzuick ,
„ Waibftadt bei Lndw . Conrad ,
„ Wiesloch bei Adolf Burghardt ,
„ Wimpsen bei Ernst Friedrich .

Hamburger Kaffee ,

Redaktion , Druck und Berlag von <8 . Becker in Sinsheim .
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